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Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die deutſche Delegation für die Handelsver
tragsverhandlungen mit England iſt am Sonn
abend unter Führung des Miniſterialdirektors
von Schulrat nach London abgereiſt

Lord Grey erklärte am Sonnabend in einer
Rede über das Genfer Protokoll Alle Verſuche
Frankreichs wie auch Deutſchlands ſich auf Koſten
der anderen Parteien zu ſichern ſeien vergeblich
geweſen und würden nur künftige Kriege herauf
beſchwören Die Sicherheit für beide Teile be
ſtehe in einer Sicherung woran beide Staaten
gleichen Anteil hätten Aus der vorſichtigen
diplomatiſchen Faſſung in die Normalſprache über
tragen iſt das eine ſehr auffallende Ablehnung
der Sicherungs forderungen Frankreichs

Heute beginnen in Berlin die deutſch japani
ſchen Handelsvertragsverhandlungen Es iſt be
abſichtigt dem 1911 geſchloſſenen Handelsvertrag
entſprechend einen Meiſtbegünſtigungsvertrag zu
ſchließen Zurzeit iſt beſonders die Farbenaus
fuhr nach Japan außerordentlich erſchwert
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Die deutſche Regierung hat im Jntereſſe der
Bekämpfung des illegalen Opiumhandels der chine
ſiſchen Regierung den Vorſchlag der Einführung
von Zertifikaten gemacht der von China ſehr
ſympathiſch aufgenommen iſt Es wäre nur
zu wünſchen daß wir uns auch auf allen ſonſtigen
Gebieten um die Sympathie Chinas ſehr ernſt
haft bemühten Jn dieſem Lande von 500
Millionen Einwohnern und unermeßlichen Boden
ſchätzen liegen für uns angeſichts der chineſiſchen
Abneigung gegen die Gewaltmethoden Englands
Amerikas Japans und Rußlands vielleicht die
größten wirtſchaftlichen Möglichkeiten die die
ganze Welt uns bieten kann

Zum Amtsantritt des neuen Präſidenten von
Mexiko General Calles ſandte die Deutſch mexi
kaniſche Handelskammer in Nürnberg folgenges
Telegramm an den Präſidenten Die heute zu
Ehren Jhres Amtsantritts in Anweſenheit des
mexikaniſchen Generalkonſuls Liekens Hamburg
feſtlich und zahlreich verſammelte Deutſchmexi
kaniſche Handelskammer in Nürnberg folgendes
verehrter Herr Präſident zum Regierungsantritt
die herzlichſten Glückwünſche Mit Mexiko
liegen die Verhältniſſe für uns ähnlich wie mit
China auch Mexiko kann bei richtiger deutſcher
Politik für uns von größter wirtſchaftlicher Be
deutung ſein da wir die einzige wirtſchaftliche
Großmacht ſind die keine Gewaltpläne gegen die
mexikaniſche Unabhängigkeit befürchten läßt Jn
Mexiko könnten z B Hunderttauſende vielleicht
Millionen deutſcher Auswanderer eine neue glück
liche Heimat finden vorausgeſetzt daß die Unter
bringung durch Staatsvertrag geregelt und wirk
lich ſachgemäß organſiert würde

Jm italieniſchen Parlament wurde das Budget
vom Haushalt des Miniſteriums des Jnnern nach
einer ſehr erregten neunſtündigen Debatte mit
337 gegen 17 Stimmen bei 18 Stimmenthaltungen
angenommen Für die Regierung ſtimmte dies
mal au die Salandra Gruppe während Giolitti
und Orlando ihre Stimmen gegen die Regierung
abgaben Das Ergebnis zeigl daß die Stellung
Muſſolinis ke eswegs ſo ſchwer erſchüttert iſt
wie unſere Linkspreſſe es behauptet

Zwiſchen Jugoſlavien und Griechenland fan
den neue Verhandlungen über den Abſchluß eines
Verteidigungsvertrages ſtatt Der griechiſche Ge
ſandte beſuchte den jugoſlaviſchen Außenmini ſter
um die Verhandlungen einzuleiten

Rumänien und Jugpſlavien haben dem Ab
ſchluß eines Defenſivbündniſſes grundſätzlich zu
geſtimmt Die Verhandlungen ſollen bis zum
Ende des Jahres abgeſchloſſen werden Es ver
lautet daß der Bündnisvertrag in erſter Linie die
Möglichkeit eines ruſſiſchrumäniſchen Konfliktes
berückſichtigen wird jedoch auch einen Konflikt mit
Bulgarien ins Auge faßt
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Nach Rücktritt der Regierung Jsmed Pa
ſchas iſt in der Türkei eine neue Regierung unter
Ali Fetty Bei gebildet Dieſer erklärte daß die
neue Regierung eine reine Regierung der repu
blikaniſchen Volkspartei ſei und die großen Linien
der Politik des Kabinetts Jsmed Paſcha beibe
halten werde

e

Der ruſſiſche Botſchafter in London Rakows
ki hat die ihm überreichten Noten nach Moskau
weiter geleitet Zwei hier weilende ruſſiſche Han
delsgelegierte die große Beſtellungen zum Ausbau
des Moskauer Verkehrsweſens zu vergeben haben
ſind nach Entgegennahme engliſcher Offerten nach
Paris abgereiſt von wo ſie nach Berlin wollen

Jn gutunterrichteten Kreiſen rechnet man mit
der Möglichkeit daß Rußland die engliſchruſſi
ſchen Veziehungen abbricht Durch dieſe rußiſche
Drohung mit Abbruch der Beziehungen wird Eng
land ſich ſchwerlich einſchüchtern laſſen

n der ſchweizeri,Hen aber auch in der eng
liſchen Preſſe mehren ſich die Stimmen gegen die
Verurteilung des Generals v Nathuſtus Bezeich
nenderweiſe greift aber die engliſche Preſſe das
Urteil lediglich als politiſche Unklugheit nicht als
das an was es in erſter Linie iſt eine Rechts
beugung und Beleidigung ſchlimmſter Art Man
erſieht daraus deutlich daß von Sympathie für
Deutſchland oder auch nur gerechter Würdigung
bei den Engländern abſolut nichts zu ſpüren iſt
Wir ſind und bleiben für England was wir
1914 waren feind

Inzwiſchen hat unſer Außenminiſter in einer
Verſammlung der Volkspartei zu dem Urteil
Stellung genommen und unter anderem erklärt

Es iſt auch Wunſch der franzöſiſchen Re
gierung daß die zwiſchen ihr und uns angebahn
ten Beziehungen nicht geſtört werden Ueber
Mittel und Wege über Art und Stadium der
Schritte der deutſchen Regierung in einer Volks
verſammlung Auskunft zu geben lehne ich ab
Außenpolitik gehört nicht auf die Straße ſie

Die ſozialdemokratiſchen Führer haben vor
dem Kriege Deutſchland vor allen Völkern ver
ächtlich gemacht Sie haben alles zu zerſtören
verſucht was unſer Volk nach innen und nach
außen ſtark machte Jnternational ſind ihre Füh
rer dieſe wollten und wollen kein Vaterland
kennen Verekelt haben ſie den breiten Maſſen
ihren Glauben an Gott ihre Hoffnung auf die
deutſche Zukunft und ihre Liebe zum Vaterlande
Kein Staat ſei ſo ſchlecht wie der deutſche Nur
der Sozialismus bringe das Heil auf Erden

Endlich hatten ſie es geſchafft
Am 9 Nrvember 1918 gehörte alle Macht dem
Volke d h den Führern der Sozialdemokratie
Die Republik wa da Dem Sozialismus waren
alle Wege effen Scheidemann rief Das Volk
hat auf der ganzen Linie geſiegt

Eine neue Zeit kroch heran
Was 1870 die franzöſiſche Revolution als ihre
erſte Pflicht anſah die Republik zu ſchützen kein

Genoſſenführer dachte daran Die junge deutſche
Republik wurde von denen im Stich gelaſſen die
vierzig Jahre für ſie nicht gekämpft ſondern
gehetzt und gelogen hatten Keinem Franzoſen
die in Köln mit Reitvpeitſchen den Scheide
mannſchen Sieg des Volkes auf der ganzen Linie
in rauhe Wirklichkeit umſetzten wurde ein Haar
gekrümmt Aber wenn ſie einen deutſchen Offi
zier ſahen dann riſſen ſie ihm die Abzeichen ab
beſpieen ihn

Franzoſen hin Franzoſen her Es lebe die
Republik

Unterdeſſen wurde die junge Republik von
alten und jungen Republikanern in aller Gemüts
ruhe ausgeplündert

Alles was nicht niet und nagelfeſt war wurde
verſchoben und geſtohlen der mehrfache Wert un
ſerer Kriegsſchulden Die vom Volk nicht beauftrag
ten Volksbeauftragten regierten Jm Lande
ging alles drunter und drüber Aus vielen Hun
derttauſenden Menſchen waren Räte geworden
Arbeiterräte Soldatenräte Elternbeiräte Mieter
räte Fahnenflüchtigenräte

Aber Rat wußte niemand
Nur in einem Punkte wußte man Rat

der ſozialiſtiſche Hunger nach Krippen wurde geſtillt

Er war ungeheuerlich aber es wurde geſchafft
Was wurde nicht alles Oberpräſident Regierungs
präſident Oberregierungsrat Regierungsrat Bot
ſchafter und Landrat Oberbürgermeiſter und
Stadtrat uſw Neue Behörden wurden errichtet
neue Miniſterien gebildet mit zehntauſend Krip
pen Wie geſagt und geſungen Mit ihnen kam
die neue Zeit Spartgkus der auch die Front von
hinten mit erdolchen half ſah ſich um ſeinen Lohn
betrogen
Es kam der Krieg der Republikaner und Pazi

fiſten untereingnder
Artillerie Maſchinengewehre und Minen

werfer entfalteten in der Reichshauptſtadt im
Ruhrrevier in München Mitteldeutſchland uſw
fieberhafte Tätigkeit

Offiziere und vaterländiſche Verbände retteten
Republik und Vaterland vor dem Untergang und
Herrn Scheidemann vor der Kugel oder Hand
granate mit der die Sozialiſten und Spartakiſten
den Sozialismus gegeneinander verteidigten

Sozialismus heißt Arbeit
Kennt ihr noch dies ſchöne Wort Aber es wurde
auch in die Tat ungeſetzt Man machte Geld
d alles in einem Menſchenalter erfparte er
arbeitete mündelſicher angelegte oder den
Sparkaſſen anvertraute Geld ſelbſt der Aermſten
wurde geſchickt in die Taſchen der Revolutionsge
winnler geleitet

Als die zwanzig Goldmilliarden Sparkaſſen
gelder verſchwunden waren kauften dieſelben
Leute ihren Opfern mit dieſem ſozialiſierten
Gelde noch die Sachwerte abAn eder Ede gab es eine Goldankaufsſtelle

dieſes Gewerbe wurde nicht ſozialiſiert Ganze
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Immer wieder v Kathuſius
gehört in die Kanzleien wo ſie entſchieden wird
Mit gutem Gewiſſen werden das Deutſche Reich
und das Auswärtige Amt hinter Nathuſius
ſtehen

Wir können nicht finden daß dieſe Formu
lierung ein glücklicher Ausdruck der berechtigten
Empörung über das Urteil iſt Wir haben vom
Auswärtigen Amt bisher nicht allzuviel Gutes
erlebt und müſſen nochmals betonen daß mit
einer bloßen Begnadigung gar nichts erreicht iſt
Bleibt das Urteil beſtehen dann laſſen wir da
mit uns und die Gerechtigkeit erneut von der
franzöſiſchen Gewaltpolitik mit Füßen treten Auf
dieſem Wege kommen wir nie zu einer erträg
lichen Regelung unſerer Beziehungen zu ffrank
reich Wir dürfen den Franzoſen nicht immer
wieder neue Brücken für ihre Gewaltpolitik bauen
ſondern müſſen genau wie in der Frage der Aus
lieferung der Kriegsverbrecher an unſerem Recht
und unſerer Ehre feſthalten bis die franzoſen
einlenken Wir verlangen Reviſion nicht Be
gnadigung

EEEEIEEEIEEEEEEEEEEEEXREEEEE II
Haſt du vergeſſen

Wälder wurden in Papiermark umgewandelt die
Löhne wurden wöchentlich täglich ja faſt ſtünd
lich erhöht Hilferding wurde Finanzminiſter
Sechs Wochen lang blieb er es Bis Helfferich
durch die Rentenmark ihn und die Papiermark
vom Seſſel ſtieß

Bis dahin war der Triumph des Sozialismus
das ganze Volk war zu Milligrdären gemacht

7999 verſchiedene Geldſorten gab es in Deutſch
laind Hübſche Bilder auf denen ſtand Eine
Milliarde zahlt die Reichshaupthank uſw Aber
der Konſumverein gab dir keine Schachtel Streich
hölzer dafür Zehn Milliarden bar und blank
bekamen die Sozialrentner zehntauſend Millio
nen Mark Dafür mußten ſie allerdings fünf
Stunden in Kälte und Regen ſtehen die 70jäh
rigen die Krüppel die Veteranen der Arbeit
Sozial iſt der Sozialismus ja nicht Und wenn
ſie mit den Milliardenſcheinen ihr bißchen Gas
bezahlen wollten dann lachte ſie der ſozialiſtiſche
Gaskaſſierer des ſozialiſtiſchen Magiſtrats aus
und drehte ihnen das Gas ab Triumph des
Sozialismus

Das Volk murrte
Das ſouveräne Volk Wole auf Eine andere Re
gierung wollte es haben Man konnte deutlich
hören daß es im Gebälk kniſterte Jm Gebälk
des Sozialismus Neuwahlen Neuwahlen
dröhnte es durch die Luft und die Seſſel der
Führer bebten Alle von der Partei des Herrn

Scheidemann wußten das betrifft ſie Sie konnten
dieſe laue Forderung nicht mit der Aktennotiz
jenes Berliner Stadtrats und Genoſſen abtun
Bedrieft mir nich Wenn damals im September

1923 gewählt worden wäre kurz und klein wäre
die Partei geſchlagen worden

Deshalb wurde nicht gewählt
Man ſchob alles hinaus Auch die Wahl des
Reichspräſidenten Aus dem ſouveränen Volk war
nun eine unmündige Maſſe gemacht worden

Aber alle Krippen waren geblieben Gott ſer
Dank Vergeßt nicht ſo ſchnell ihr lieben Deut
ſchen Vergeßt nicht ſo ſchnell Jhr wißt doch
noch wie all die Fremden Wohnungen bekamen
Schöne Wohnungen in den beſſeren Stadtvierteln
Der Himmel und die Wohnungsämter mögen
wiſſen wie das möglich war Aber daß 99 Pro
zent der Wohnungsämter Sozialdemokraten unter
ſtanden daß weißt du und ich und alle Welt

Groß war die Rot
Zum Himmel ſchrie der Jammer unſerer Kinder
und Alten Jn den Urwäldern Amerikas hallte
ihr Jammer wieder Man ſchickte den vom
Sozialismus Beglückten Hilfe Aber zugleich
zeigte alle Welt mit dem Finger nach den Luxus
hotels der Schweiz dort ſaßen eine Unzahl Deut
ſcher die angeſichts der Not in Deutſchlond herr
lich und in Freuden lebten Es waren die reich
gewordenen Revolutionsgewinnler aber mitten
unter ihnen ſaß Guſtav Noske

Er iſt zwar ein Deutſcher aber ein Sozial
demokrat

Die Franzoſen wurden frech und frecher
Das Ruhrgebiet hatten ſie beſetzt Hundert
tauſende wurden von Heimat und Herd ver
trieben Kinder und Greiſe Schwangere und
Wöchnerinnen Die Kulturnation Europas zeigte
ihre beſten Seiten Schwarze Franzoſen verge
waltigten blonde deutſche Mädchen Vive la
france rief der Sozialdemokrat Wendel 1913 im
Reichstag Sein Wunſch ging in Erfüllung Frank
reich lebte ja es lebte ſich aus ſataniſch alſo
echt franzöſiſch Vaterkändiſche Männer denen die

mröte in die Stirne zog über ſolche Schmach
nner die nicht um Geld und Krivpen kämpften

warfen ſich einzeln der franzöſiſchen Soldateska
entgegen Abenteurer und Verbrecher nannten
ſie die Sozialiſten und mit Klauen und Zähnen

ben ſie jede Mögolichkeit den Ruhrkampf zu ge
winnen bekämpft Er durfte nicht gewonnen wer
den die Krippen wären ſonſt zum

der Sozialdemokratie
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Einzelpreis 10 Pfennige

Die Anzeigen werden gach Folonel Jefles derechaet o Zeſle o Soler Orriegehans en Dromengse o nd
Or Beauhaneſtraße Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Draht Anjchetft Saolezeitung halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Neinholo Steckner Halle a S Peſtſcheck Konto Leipzig Ar e2818 Erföllungesort s Serichts dand halle a S

Was ſchrieb doch unsTeufel gegangen r des Generalslängſt der Matin das Blatt
Nollet Es ſchriebGeneral Rollet der Deutſchland in jeder Hin
ſicht aus uſpionieren hatte ſei von Anfang an
durch Pazifiſten und Arbeiterorganiſationen in
wirkungsvollſter Weiſe unterſtützt worden Die
Roten waren ſich und damit unſeren Feinden treu
geblieben

Vergeßt das nicht vergeßt das nicht
Genoſſe Hoffmann Führer der SPD in der Pfalz
verſuchte mit dem franzöſiſchen Beſatzungsgeneral
de Metz die Pfalz loszureißen und unter demSchutz Frankreichs ſelbſtändig zu machen Er
wurde ertappt aber heute noch iſt er der Fuhrer

in der Pfalz Duftende
Blüten hat die Partei gezeitigt

Rach und nach iſt der Sozialismus zu den
Kommuniſten geflohen Die ganze Sozialdemo
kratiſche Partei iſt von ihm frei Sie iſt

eine völlig charakterloſe Partei
geworden

Zweierlei Leute gehören zu ihr
Solche die ſchon an der Krivpe ſind und ſolche
die noch an ſie heran wollen

Keinem ehrlichen Arbeiter
gerade ins Auge ſehen

So verächtlich iſt keine Partei der Welt keine
ſo moraliſch zuſammengebrochen

Aber ſind unter dem alten Staat jemals die
Gefängniſſe mit politiſchen Verbrechern ſo gefüllt
geweſen als unter dem Zepter von Sozialdemo
kraten

Jn hundert Jahren der Monarchie wurden
nicht ſoviel Zeitungen verboten wie in eiwem
halben Jahre unter und durch Herrn Severing
Früher trugen die Schutzleute einen Säbel und
der roſtete ihnen in der Scheide feſt Heute muß
ſich ein Poliziſt mit Säbel Revolver Gummi
knüppel und Handgranaten herumſchleppen Ach
es iſt alles anders geworden Aber beſſer

Der Vorwärts der bekanntlich das ver
logenſte Blatt der Erde iſt hatte am 19 Ot
tober 1924 am Tage vor der Auflö ung des
Reichstages einen lichten Augenblick Er ſchrieb
daß vor dem Kriege die Löhne in Deutſchland
am höchſten die Arbeitszeit am kürzeſten und
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung am beſten auf der
ganzen Erde geweſen ſei Und damals
herrſchte die Reaktion

Und keiner von den vielen zehntauſenden Sozis
ſaß an ſo einflußreicher Stelle wie heute

Aber jetzt brüllen ſie wieder durch die Gaſſen
die Bonzen dieſer Partei ſie wollen dir wieder
vorlügen daß nur der Sozialismus dich retten
kann

Als ob nichts geſchehen wäre
Als ob der ganze von Schimpf und Schande ge
pflaſterte Weg der Sozialdemokratiſchen Partei
Deutſchland durch einen Wahlkampf wieder ſauber
werden könne Auguſt Bebel hat geſagt ſeht euch
eure Führer an Ja ſeht ſie euch an genau ge
wiſſenhaft und mit klaren Augen Dann werdet
ihr wiſſen weshalb jetzt ſchon Millionen Ange
ſtellte und Arbeiter dahingegangen ſind wohin
auch du um Deiner und Deutſchlands willen
gehen mußt

Du mußt dazu beitragen daß die verächtlichſte
Partei aller Parteien am 7 Dezember zuſammen
gehauen wird und daß die Parteien die Zügel
in die Hände nehmen deren Schild blank deren
Wille deutſch deren Geſinnung nicht wie der
Wille der Sozialdemokratie ſcheinbar ſozial
ſondern in der Wirkſamkeit ihrer Arbeit wahrhaft
ozial und deren Ziel Freiheit Friede und

Brot iſt
die ſchwarz weiß roten Volksparteien

Der Reichfinanzminiſter
an Parker Gilbert

Der Reichsminiſter der Finanzen hat auf den
Brief des Generalagenten für Reparations
zahlungen Gilbert vom 14 d M geantwortet
Hierin pflichtet er der Auffaſſung des General
agenten in grundſätzlicher Beziehung bei betont
aber daß dieſe Auffaſſung in ihrer praktiſchen
Durchführung ſolange die Abgabenerhebung
nach dem Reparations Recovery Act überhaupt
noch ſtattfinden ſollte nicht dazu führen dürfe
den deutſchen Exporthandel empfindlich zu ſchädi
gen Der deutſche Exporteur müſſe wiſſen wie
hoch die Abzüge ſein werden die von den Waren
rechnungen gemacht werden und ferner daß er
für ſeine Erportware den vollen Preis erhält
ſei es daß die ihm im Wege der Abgaben
erhebung gemachten Abzüge aus den von dem
Generalagenten zur Verfügung geſtellten Mitteln
gezahlt werden oder falls das nach Anſicht des
TransferKomitees nicht möglich ſei die gemach
ten Abzüge von dem erhebenden Lande zurück
erſtattet werden

Im übrigen hat die Regierung ihren Stand
wut in der grundſätzlichen Kase der Erhebung
er 26prozentigen Abgabe dem Generalagenten

bereits vor einiger Zeit eingehend dargelegt
e

Die Antwort des Reichsfinanzminiſters S
die naturgemäß ſehr vorſichtig gehalten ſein
mußte denn Herr Parker Gilbert iſt ja doch der
eigentliche Herrſcher und König unſerer deutſchen

Republik könnte den Anſchein erwecken als

kann ſie noch



ob die Lage gar nicht ſo ernſt ſei Demgegen
über muß betont werden

Gilbert hat dadurch daß er an Stelle der
deutſchen Regierung die 26 Prozent Ausfuhr
abgabe an die deutſchen Firmen erſtattet die
MNöglichkeit jederzeit durch Verweigerung der Erſtattung die deutſche en nach England und

Frankreich vollſtändig ſtillzulegen Denn ohne
Erſtattung können die deutſchen Waren einfach
nicht ausgeführt werden weil kein Einzelunter
nehmen den Verluſt der 26 Prozent tragen kann

Gewiß iſt die bisherige Stellungnahme Gil
berts den Engländern und Franzoſen nicht
günſtig aber die furchtbare Gefahr für Deutſch
land bleibt beſtehen ſja ſie iſt dadurch daß Gil
bert Amerikaner iſt nur größer denn er wird
ſeine Macht über uns zugunſten der ameri
kaniſchen Induſtrie ausnutzen ſo daß zu den zwei
europäiſchen Gegnern Amerika als dritter und
mächtigſter hinzukommt

Amerika hilfsbereit

Von unſerem Neuyorker Korreſpondenten

Neunyork 12 November
Es iſt eine der ſeltſamſten Erſcheinungen der

Rachkriegszeit daß weite Kreiſe in Deutſchland
ſeit Jahren alles Heil und alle Rettung aus der
Rot des Zuſammenbruchs von Amerika erwarten

Die sähe und kindliche Zuverſicht dieſer Leute
gründet ſich zweifellos guf die Vorausſetzung daß
zwiſchen den beiden Völkern von altersher enge
verwandtſchaftliche freundſchaftliche und kulturelle
Beziehungen beſtanden haben die durch den un
liebſamen Zwiſchenfall des Weltkrieges nur vor
übergehend geſtört worden ſind Durch den Erfolg
der deutſchen Anleibe und den begeiſterten
Empfang den die Amerikaner dem Z R III be
reitet haben ſcheinen die Hoffnungen die man
drüben vielfach auf die amerikaniſche Hilfsbereit
ſchaft ſetzt faſt ſchon bis zur Gewißheit geſteigert
worden zu ſein

Von hier aus läßt ſich die Berechtigung eines
derartigen Optimismus beim beſten Willen nicht
erkennen Die Annahme daß Onkel Sam aus
einer freundſchaftlichen Gefühlsregung heraus
dem deutſchen ichen öpringen wird ſollte nach
den Erfahrungen der letzten zehn Jahre eigentlich
gar nicht diskutabel ſein Jmmerhin ſei zum
Zweck der Aufklärung feſtgeſtellt daß der Yankee
zwar ſehr ſtolz auf ſeine Raſſeverwandtiſchaft mit
dem Englnuder und ein kritikloſer Bewunderer
franzöſiſcher Geiſteskultur iſt für Deutſchland da
gegen keinerlei Sympathien hegt Die Zahl der
Amerikaner die deutſchem Weſen ein freundliches
Verſtändnis entgegenbringen iſt nicht groß und
der vielgerühmte politiſche und geiſtige Einfluß
des amerikaniſchen Deutſchtums iſt in Wirklichkeit
verſchwindend klein Wäre es anders dann
hätten die anglophilen Kriegshetzer im Jahre
1917 nicht ſo leichtes Spiel gehabt

Der Verſuch den über Erwarten großen Er
folg der deutſchen Anleihe als einen Beweis der
amerikaniſchen Hilfsbereitſchaft zu deuten ſtützt
ſich auf eine ganz willkürliche Schlußfolgerung
die erſt dieſer Tage von der New Republic der
führenden Wochenſchrift in den Vereinigten Staa
ten nachdrücklich widerlegt worden iſt Die New
Reyublic macht geltend daß die nach dem Dawes
Blaän aufgelegte deutſche Anleihe angeſichts der
bei einer ſo lächerlich geringen Summe unge
wöhnlich hohen Verzinſung und angeſichts der
gebotenen Garantien die die unbedingte Prtori
tät vor den Gutmachungsforderungen einſchließen
eine ſo glänzende Kapitalsanlage darſtellte wie
ſie dem amerikaniſchen Publikum bisher nur ſelten
geboten worden iſt Andererſeits ſo führt die
genannte Wochenſchrift aus ſei die Dawes An
leihe keineswegs dasu angetan den Kredit Deutſch
lands zu heben Der Kredit der deutſchen Regie
rung werde vielmehr nach wie vor auf dem Null
punkt verbarren ſolange die unerfüllbaren Gut
machungsforderungen der Verbandsmächte als ein

hrhdendes Gewicht auf der deutſchen Nation
ſten

Wer will die Richtigkeit dieſer Feſtſtellung be
ſtreiten Sie wird ſchon zur Genüge durch die
Schwierigkeiten erhärtet denen der deutſche Han
del begegnet wenn er ſeinen auf das beſcheidenſte
Maß beſchränkten Kreditbedarf in den Vereinig
ten Staaten zu decken ſucht Eine Beſſerung dieſer
Verhältniſſe kann man vorläufig trotz der Lon
doner Abmachungen nicht erhoffen

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Trittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch erkläre Jhnen auch wenn Sie es mir

nicht glauben daß auch ich ebenſo wie Sie den
Augenblick herbeiſehne wo wir wieder an Landkommen Jch gebe Jhnen mein Ehrenwort daß
ich keinen Verſuch machen werde mich zu retten
ohne Sie und Miß Fairal mitzunehmen Und
auch dann wenn dieſe Rettung gelingt werde
ich keinen Verſuch machen Jhnen zu entkommen
ſelbſt auf die Gefahr fin daß Sie mich wieder
im Gefängnis abliefern Jetzt ſetzen Sie
zefaltgnt Jhren Fuß auf dieſen Haken der ſich
am Ende der Schnur befindet und unter Zuhilfe
nahme dieſer Rollen werde ich Sie herauf
kurbeln

Jacquett ohne jede Erwiderung
Seine Gedanken arbeiteten ohnedies langſam
genug und Havards Worte hatten eine arge
Verwirunrg in ſeinem Gehirn angerichtet Erſt
ſpäter wurde ihm das Geſagte wirklich klar
Jetzt fand er keine Zeit zur Ueberlegung
Er umklammerte alſo die Schnur die Havardihm zuwarf ſetzte ſeinen Fuß in die Rundung des

Hakens und ließ ſich von dem en er bis
hex ſeinen Gefangenen nennen durfte auf dasla hiſſen Als er oben war wollte er irgend
einen Dank murmeln aber Havard unterbrach
ihn lächelnd Nicht jetzt mein Lieber dazu
haben Sie ſpäter Zeit Jetzt m wir erſt
einmal zur Queen zurückfinden wo haben
wir denn die Rauchſäule

Sein Blid durchforſchte den Horizont Und
mit vor Erregung zitternder Stimme r er
Dort drüben geht irgend etwas vor Sehen

Sie nur Jacquett dort iſt die Queen und
Miß Fairal läßt ihr Warnungsſignal ſteigen
Raſch Höchſte Eile ſcheint geboten m

Die Tatze des Löwen
der ägyptiſchen Offiziere

Punkt 6 Be
wäſſerung eines beliebig großen Gebietes bei
Gezireh durch die Regierung des Sudan Punkt 7
Einſtellung jeder Oppoſition gegen Maßnah nen
der engliſchen Regierung betreffend den Schutz

Die engliſchen Forderungen an Fegypten
Verzicht auf den Sudan

Die engliſche Regierung hat der ägyptiſchen
ei Noten überreicht Die erſte hat folgenden
ortlaut

Der Generalgouverneur des Sudans und
Sirdar der ägyptiſchen Armee der gleichzeitig
ein hervorragender Offizier der engliſchen Armee
war iſt in Kairo brutal ermordet worden Die
Regierung Sr Majeſtät betrachtet dieſen Mord
der vollſtändig der ägyptiſchen Regierung zur
Laſt fällt als das notwendige natürliche Ergeb
nis einer fortgeſetzten Reihe von feindſeligkeiten
gegenüber der britiſchen Regierung und den bri
tiſchen Untertanen in Aegypten und dem Sudan

r die eine grundloſe Undankbar
eit für die von Großbritannien erwieſenen Wohl

taten darſtellen und von der Regierung Eurer
Hoheit nicht getadelt wurden ſondern durch die

tganiſationen die in enger Verbindung miteſer Regierung ſtehen noch genährt wurden

Eure Hoheit wurden erſt vor kaum einem Monat
von der Regierung Sr Majeſtät gewarnt und
auf die Konſequenzen einer Nichtachtung der
Warnung aufmerkſam gemacht Dieſer Feldzug
der Propaganda gegen England war beſonders
ſtark im Sudan Die Warnung der Regierung
Sr Majeſtät wurde nicht beachtet die Feind
ſeligkeiten wurden nicht eingeſtellt Die ägyp
tiſche Regierung hat es jetzt ſogar zugelaſſen
daß der Generalgouverneur des Sudans ermordet
wurde und dadurch bewieſen daß ſie unfähig
oder nicht gewillt iſt das Leben der Ausländer
zu ſchützen

Deshalb verlangt die Regierung Sr Maje
ſtät daß die ägyptiſche Regierung zunächſt eine
weitgehende Entſchuldigung für das begangene
Unrecht abgibt Zweitens wird gefordert daß
die Unterſuchung zur Ermittelung der Täter des
Verbrechens mit äußerſter Energie und ohne Rück
ſicht auf Perſonen und ohne Anſehen des Stan
des aufgenommen wird Drittens wird von nun
an jede öffentliche politiſche Demonſtration unter
ſagt und rigoros unterdrückt werden Viertens
iſt eine Entſchädigung von 500 000 Pfund Ster
ling an die Regierung Sr Majeſtät zu zahlen
Fünftens wird innerhalb 24 Stunden der Rück
zug aller ägyptiſchen Offiziere und der ägypti
ſchen Regimenter aus dem Sudan angeordnet
Die ſich daraus ergebenden Veränderungen wer
den noch näher erörtert werden Sechſtens iſt
eine zuſtändige Deputation zu ernennen damit
die Regiernng des Sudans das Bewäſſerungs
gebiet in Gezireh vergrößert das bisher durch
500 000 fFellahs bewäſſert wurde und deren
Zahl weit erhöht werden ſoll ſoweit es das Bedürfnis erheiſcht Siebentens wird die Unter
laſſung aller Oppoſition gegenüber den von der
Regierung Sr Majeſtät im Intereſſe der fremden
Unkertanen geäußerten Wünſchen gefordert

Falls den Wünſchen der Regierung Sr Ma
jeſtät nicht ſogleich im vollen Umfange nachge
kommen wird wird die Regierung Sr

Majeſtät unver züglich diegeeigneten
Schritte unternehmen um ihre Inter
eſſen in Aegypten und im Sudan zu wahren

Die zweite Note ſpezifiziert die in der erſten
Note mitgeteilten Forderungen der engliſchen
Regierung binſichtlich des Heeres im Sudan und
den Schutz der ausländiſchen Intereſſen

Die ägyptiſche Antwort
Nach einer Meldung aus Kairo hat Zaglul

n geſtern vormittag dem engliſchen Ober
ommiſſar Lord Allenby die Antwort der ägyp

tiſchen Regierung auf die Noten überreicht
Die ägyptiſche Regierung verwirft folgende

Punkte der Note Punkt 5 Rückzug innerhalb

Tatſächlich kräuſelte ſich über dem Schornſtein
der Queen eine dicke ſchwarze Rauchwolke

xI

Dorothy war zwar verhältnismäßig ruhig
als ihre beiden Schickſalskameraden ſich auf den
Weg machten aber ſehr entzückt war ſie natür
lich nicht von der Ausſicht wer weiß wie viele
Stunden lang in dieſer Einſamkeit auf ſich ſelbſt
angewieſen zu ſein

Havards Geſellſchaft an die ſie ſich ſo ſehr
gewöhnt hatte bot ihr eine moraliſche Stütze
Und ſelbſt an die Anweſenhet Jacquetts hatte
ſie ſich trotz der ſo oft zu Tage tretenden üblen
Laune des w m chon gewöhnt ſo
daß ſie auch ihn beinahe vermißte Kein
Wunder daß ſich ihr das Herz ein wenig zu
ſammenſchnürte als ihre beiden Weggenoſſen ſie
verließen wenn ſie auch die Notwendigkeit einer
P heigegenden Trennung durchaus einſah Sie
wußte daß nur Havard allein etwas für ihrer
aller Rettung tun konnte Wenn es aber Jac
quett für richtig erachtete ihn ſelbſt bei dieſem
gefahrvollen Unterfangen zu begleiten ſo ſtand
es ihr nicht zu ihn davon zurückzuhalten Jn
ihrem tiefſten Tnnern zweifelte ſie nicht an der
Erzählung des Offiziers und ſie ſchenkte ihm
und ſeiner Ehre vollſtes Vertrauen

Jm Küchenofen brannte das Feuer So
lange wie es ging folgte Dorothy den beiden
mit den Blicken Mehrmals bevor er außer
Sicht kam drehte ſich Havard um und mit einer
Bewegung ſeiner Hand deutete er ihr an daß ſie
bisher nichts ihnen Nützliches gefunden hätten
Als ſie endlich hinter einem weit gus dem Waſſer

W g n Wrack verſchwanden ſtieg Mit
airal in hinab um den Männern

nach Rückkehr von erſten Forſchungsreiſe ein
exquiſites Eſſen vorſetzen könnenſin die Zeit ehe ſie rgzebende Skiſ
wurde nur durch das Klappern der Teller und
das Aneinanderklingen der MetallKaſſerollen
unterbrochen Dorothy ſah auf ihre Uhr

Schon zwölf dachte ſie er muß ſchon auf dem
Rückwege ſein Jn ihrer Gedankenwelt zählte

I Havard allein Jch werde wieder an Deck gehen

24 Stunden undTruppenteile aus dem Sudan

fremder Intereſſen in Aegypten Die ägyptiſche
Note führt aus daß die forderung der engliſchen
Regierung betreffend die Zurückziehung ägvp
tiſcher Truppenteile aus dem Sudan eine Ver
letzung des status quo ſowie der Verfaſſung be
deute nach König Fuad der Oberkomman
dierende de gyptiſchen Armee iſt Die Re
gierung lehnt jede Verantwortung für die Er
mordung des Sirdar ab doch bewilligt ſie die
engliſche Forderung nach Entſchuloigung und
Fahlung einer Entſchädigung von 500 000 Pfund
Sterling Außerdem verſpricht die ägypriſche
Regierung Kundgebungen die zu öfſennhen
Ruheſtörungen führen könnten zu vermeiden

Eine neue Note Englandös
Einige Stunden nach Ueberreichung der

ägyptiſchen Note hat Lord Allenby eine neue
äußerſt ſcharfe Note an das ägyptiſche Kabi ett
gerichtet In dieſer Note heißt es daß die Re
gierung des Sudan angeſichts der Weigerang s
Kabinetts die engliſchen Forderungen betreffend
Punkt 5 und 6 der engliſchen Note anzuneymen
Anweiſung erhalten habe den Rückzug der ägyp
tiſchen Offiziere und der ägyptiſchen Truppen
aus dem Sudan zu veranlaſſen Außerdem iſt
die Regierung des Sudan angewieſen worden
die Gebiete bei Gezireh nach Gutdünken zu be
wäſſern Die engliſche Note lautet dann eiter
Ew Exzellenz werden im gegebenen Augenblick
erfahren welche Maßnahmen getroffen werden
angeſichts Ihrer Weigerung die Forderung be
treffend den Schutz fremder Intereſſen ſtattzu
geben Lord Allenby verlangt in der Note daß
die Zahlung der 500 000 Pfund Sterling vor
Montag 12 Uhr mittags erfolge

Erregte Stimmung in RNegypten

Havas meldet aus Kairo daß Studenten
heute die Straßen mit den Rufen Es lebe Aegyp
ten nieder mit England durchzogen In der
Kathedrale in der eine Seelenmeſſe für den er
mordeten Sirdar geleſen wurde ſtießen Aegvp
ter Drohungen gegen die Engländer aus Die
Schüler ſämtlicher Lehranſtalten weigerten ſich
zum Proteſt gegen die engliſchen Rommentare zur
Ermordung des Sirdars am Unterricht teilzu
nehmen Man erwartet den Rücktritt der ägyp
tiſchen Regierung

Wir bringen dieſen Nokenwechſel der durch
aus die von uns ausgeſprochenen Erwartungen
beſtätigt ſo ausführlich weil er endlich einmal
wieder nach all dem ſchleimigen Verſöhnungs
gefaſel der Alliierten ſeit dem Jahre 1918 mit
vollſter Deutlichkeit den wahren Charakter der
engliſchen Politik die brutale Gewalt und
Herrſchſucht offenbart Jedem der nicht rettungs
los von Friedens und Verſöhnungsphraſen um
nebelt iſt muß dieſer Notenwechſel zeigen daß
von dem angeblichen neuen Geiſt in der Politik
nicht die Rede ſein kann und muß ihm klar
machen daß wir Deutſchen unſer Recht und den
Schutz unſerer Lebensintereſſen niemals vom
Wohlwollen uſw unſerer Gegner erwarten
können ſondern daß wir uns mit unerbittlicher
Energie im Intereſſenkampfe unſerer Haut wehren
müſſen Dazu können wir Leute wie unſere
Demokraten und Sozialiſten nicht brauchen ſie
reißen uns nur immer tiefer in nnentrinnbares
Elend Wir brauchen die ſtärkſten fähigſten

unnachgiebigſten Männer Sie im derſtſchen Volke

nur zu finden ſind und brauchen die Parteien
die bereit ſind von ſolchen Männern die deutſche
Politik machen zu laſſen Das bedeutet deshalb
nicht neuen Krieg an den kein vernünftiger
Menſch in Deutſchland heute denken kann
aber es bedentet daß wir endlich einmal beginnen
das wenige das uns verblieben iſt feſtzuhalten
ehe uns die Alliierten unter dem Mantel ihrer
verlogenen Phraſen das Letzte genommen habe
und die zwanzig Millionen Deutſche zuviel ver
hungern

Das Ergebnis der Oldenburgiſchen
Stadötratswahlen

Geſtern haben in der Stadt Oldenburg Stadt
ratswahlen ſtattgefunden Die Wahlbeteiligung
betrug 60 Prozent Das Ergebnis iſt folgendes

9Deutſchnationale Volkspartei 7 Sitze bisher 2

Deutſche Volkspartei 16 17Demofraten 7Sozialdemokraten 8

Völkiſche 9Kommuniſten 2 2Zentrum 32Der ſtarke Stimmzuwachs der Deutſchnatio
nalen iſt außerordentlich bemerkenswert

Erhöhung der Beamtengehältet
bereits am 16 Kovember
Die Reichsregierung hat ſich entſchloſſen die

urſprünglich allgemein mit Wirkung vom 1 De
zember 1924 in Ausſicht genommene Erhehung
der Grundgehälter der Beſoldungsgruppe eins
bis ſechs um zwölfeinhalb vom Hundert der
übrigen Beſoldungsgruppen um zehn vom Hun
dert und die der Sozialzuſchläge um je zwei Mark
monatlich für die Beamten der Beſoldungsgruppe
eins bis ſechs bereits mit Wirkung vom 16 No
vember 1924 in Kraft zu ſetzen

Der Entſchluß der Reichsregierung iſt offen
bar das Ergebnis der am Sonnabend ſtattge
fundenen Beſprechungen der Beamten vertreter mit
dem Reichsfinanzminiſter

Mit Bezug auf die in der Preſſe enthaltenen
Angriffe gegen die Geſchäftsführung der Preu
ziſchen Staatsbank über die wir mangels Beſtäti
gung nicht berichtet haben Die Schriftltg wird
amtlich mitgeteilt daß der preußiſche Finanz
miniſter deſſen Aufſicht die Staatsbank unterſteht
die zur Aufklärung erforderlichen Schritte unter
nommen hat Ueber das Ergebnis der Ermitt
lungen wird die Oeffentlichkeit unterrichtet
werden

Die neue
OSspam Nitra Larnpe

mit Opalglasqlocke ist die
piehtige Lampefür Wohnungen Schaufenster
und Verkaufsraume

Blendungosfreies weiches
sehlagschattenloses

Licht

Auf der Treppe ſtockte ihr Fuß Sie glaubte
Rufe zu hören

Ah da ſind ſie ſchon, monologiſierte ſie
erfreut Was mögen ſie aufgeſtöbert haben

Sie beeilte ſich hinauf zu kommen als ſie
deutlich mehrmals den Ruf vernahm Ahoi
Schiff Dorothy hielt verblüfft den Schritt
an

Das iſt weder Havards noch
Stimme ſtellte fie erxſchrocken feſt
denn das fein

Vorſichtig ſteckte ſie den Kopf durch den
Türſpalt Dort draußen auf dem Deck des
benachbarten Dampfers ſtanden zwei Männer
in Seemannskleidung

Während ſie ſie noch neugierig betrachtete
wiederholte der eine den Ruf Ahvi Schiff

Dorothvs erſte Empfindung war die un
endlicher Leude Hier waren alſo Menſchen
in dieſer Einſamkeit Menſchen das bedeutete
die Ziviliſation und alles was daranhängt
Das bedeutete die Möglichkeit mit der anderen
Welt ſich in Verbindung zu ſetzen Das junge
Mädchen wollte gerade auf die Rufe erwidern
als ſie einer inneren Stimme gehorchend da
von Abſtand nahm Wie tröſtlich auch die
Ausſicht ſchien in Beziehung zu anderen Men
ſchen zu treten erinnerte ſich Miß Fairal doch
rechtzeitig daß ſie auf dem Schiffe allein ſei
Sie eilte darum erſt einmal in die Küche zu
rück befeuchtete ein Strohbündel und warf
es in die Flammen Einem erneuten Ausruf
der beiden da draußen entnahm ſie daß
ſtarke Rauchwolken dem Schornſtein entſtiegen
Dorothy warf noch ein paar Bündel in das
Feuer und wandte fich dann der Treppe zu

Die Männer waren angelangt Sie ſtanden
da oben beide auf Stöcke geſtützt die mit
ſtarken Griffhaken verſehen waren

Guten Morgen meine Herren
Dorothys elegante Erſcheinung in diefer

Jacquetts
Wer kann

Umgebung war wohl dazu angetan die beiden

Männer in tiefſtes Erſtaunen zu verſetzen Sie
wichen einen Schritt zurück dann zogen ſie
langſam ihre Mützen Der eine ſchien zur
Salzſäure erſtarrt während der andere ſeine
Ueberraſchung überwindend ſich zu einer An
rede entſchloß

Gleichfalls guten Morgen Madam, ſtam
melte er Jch wir Belle und ich haben
gerufen Jch hoffe daß Sie ſich wohl be
finden Madam Dorothy lächelte

O danke beſtens Jch bin ſehr glücklich
Sie zu ſehen Sagen Sie halten auch Sie
ſich jetzt hier auf

Auf dieſem Schiff O nein Madam
Jch habe mich wohl ſchlecht ausgedrückt

Jch weiß wohl daß Sie nicht hier an Bord
des Schiffes waren auf dem wir uns befinden
und das ja erſt geſtern hier antrieb Wenn
ich ſage hier ſo meine ich und dabei deu
tete Dorothy mit einer unbeſtimmten Geſte
über die Wracks hinweg

Jetzt ſchien Belle zu verſtehen
O ja Madam, erklärte er ſofort Sonet

und ich leben hier bereits zehn Jahre lang
Dorothy erblaßte

Zehn Jahre Zehn Jahre
Sie denn nicht von hier fort

Nein Madam Ja wenn das möglich
wäre dann wären wir ſchon längſt fort Aber
ſehen Sie Madam was hier an Schiffen
ankommt iſt kaputt Damit kann man nicht
wieder wegkommen

Ja könnten Sie ſich denn nicht ein Boot
bauen

Bauen könnten wir viellei on einsaber wie ſoll man s denn v Be Algen
durchbringen Viele haben s ſchon verſucht
aber gelungen iſt es noch keinem Und alle
diejenigen die hierher getommen ſind ſind
auch hier geblieben

Fortſetzung folgt
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